
 
Die Zwischenstände nach dem 8. Spieltag in den einzelnen 

Spielzeiten 2010/11 bis 2012/13. 

Vorabbericht (26. Oktober 2012)  FSV Rot-Weiß Prenzlau – TSV Chemie Premnitz  

Brandenburg, Landesliga-Nord 2012/13  = 9. Spieltag (Spiel: 610101-066) = Samstag, 27.10.2012, 14:00 Uhr  
 

Nach dem „Hinrunden-Bergfest“ ein konstruktiver Ausblick  – 
am Samstag empfängt der FSV mit den ‚Chemikern‘ aus Premnitz einen direkten Kontrahenten. 

 

[Prenzlau, gh.] Das hat viel Lust auf mehr gemacht am vergangenen Samstag im Märkischen Oderland. Zwar reichte 

der couragierte Auftritt unserer „Ersten“ in Petershagen/Eggersdorf wieder nicht zu einem Auswärtspunkt, die Män-

ner um den starken Kapitän Stephan Bethke aber zeigten eine 
sehr gute Leistung und kämpften sich nah heran an den zweiten 

Zähler dieser Saison in der Fremde. Trotz eines durchaus stabilen 

zehnten Rangs und fünf Punkten Vorsprung auf den Abstieg aber 

ist noch nichts gewonnen. Auf der einen Seite schlägt die erneut 

zutage tretende Auswärtsschwäche kräftig ins Kontor – ein Zähler 

aus vier Partien, in den beiden Vorjahren waren es jeweils drei 

Auswärtspunkte zu diesem Zeitpunkt. Allerdings muss man dabei 

auch die Gegner berücksichtigen, zu denen wir in der laufenden 

Spielzeit bereits gereist sind: in Rüdersdorf (0:3) ging quasi gar 

nichts, in Templin hingegen waren wir sehr nahe dran (2:2). Da-
nach dominierte uns die Eintracht in Oranienburg (0:2), ehe ver-

gangene Woche viel Pech dazukam (0:1 in Petershagen).  

Deutlich anders sieht es da für den FSV in der Heimstatistik aus. 

Nach dem tollen 4:0-Auftakt gegen Rathenow folgten zwei 

schwere Remis (1:1 gegen Teltow trotz teils doppelter Überzahl 

und ein gutes 0:0 gegen Schönwalde als Liga-Favorit und damali-

ger Tabellenführer). Zuletzt schloss sich dann der klare 3:1-Erfolg 

gegen Kyritz an. Wie in der Vorsaison 2011/12 ist der FSV also 

nach vier Spielen im Uckerstadion ungeschlagen und das soll auch 

am Samstag so bleiben, wenn wir den Fünften des Vorjahres er-
warten, den TSV Chemie aus Premnitz. Die Havelländer dürften 

mit Ihrem Start in die laufende Spielzeit weniger zufrieden sein, 

galten ihre Ambitionen doch eher dem oberen, als dem unteren 

Tabellendrittel. Mit aktuell sechs Punkten und 9:15 Toren reicht 

es gerade so zu Rang zwölf, wobei vor einer Woche zumindest 

der erste „Saison-Dreier“ im „Stadion der Chemiearbeiter“ gegen 

Finow gelang (1:0). Vor einem Jahr stand das gerade erst aufge-

stiegene Team von Trainer Mario Rotter, der zudem als Schluss-

mann im Tor steht, nach acht Spielen auf einem tollen sechsten 

Platz und verbuchte bereits 14 Zähler. Im direkten Vergleich 
trennten sich beide Mannschaften jeweils unentschieden (2:2 in 

Premnitz, 0:0 im Uckerstadion). Darüber allerdings war unser 

Trainer Wernfried Rauch nicht sehr glücklich und so soll es am 

Samstag deutlich besser werden – Anstoß auf dem Hauptplatz ist 

um 14 Uhr. 

Für unsere Zweite Mannschaft gibt’s bereits ab 12 Uhr den nächs-

ten „Kracher“ – mit dem FSV Blau-Weiß aus Klockow reist der 

aktuell Zweitplatzierte der Kreisliga an. Unsere Männer aber wol-

len sich vom Gegner nicht einschüchtern lassen und endlich den 
ersten Saisonsieg einfahren. Immerhin schaffte die Mannschaft 

um Kapitän René Storbeck in der Vorsaison ein gutes 0:0 zu Hau-

se, als die Blau-Weißen sogar als Tabellenführer anreisten. Nach der ärgerlichen 0:1-Niederlage vor Wochenfrist in 

Dedelow in der allerletzten Sekunde wird es für unser traditionell schwer startendes FSV-Team von Jörg Scharein und 

Michael Storbeck durchaus Zeit, auch zahlenmäßig in die Punktejagd einzusteigen. 
 

Also, liebe Fußballfreunde, seid alle wieder mit dabei, wenn unsere Männer im Uckerstadion bereits in den 9. Spieltag 

gehen und um wichtige Zähler kämpfen. Unterstützt die Teams ganz besonders lautstark & doch stets fair – wenn es 

wieder heißt: 
 

Einer für alle – Alle für einen. 


